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e^ompqbaq  ! Im Rahmen
einer Gästeführung mit
Heinrich Sudmann können
Interessierte am Sonntag,
10. August, Wissenswertes
über das Koems-Gelände
und den Harpstedter Juden-
friedhof erfahren. Erwach-
sene zahlen für die Teilnah-
me drei Euro. Bis 14-jährige
Kinder dürfen kostenfrei
dabei sein. Treffpunkt ist
um 14 Uhr das Koems-Ge-
lände. Anmeldungen sind
bei Heinrich Sudmann (Tel.:
04244/7634) oder im Amts-
hof bei Andre Mutke (Tel.:
04244/8233) möglich.
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e^ompqbaq  ! Zu einem
Grillfest lädt der neue Kor-
poral Friedrich Jarren die
Harpstedter Bürgerschützen
des III. Rotts und diejeni-
gen, „die‘s werden wollen“,
mitsamt ihren Partnerinnen
für Sonnabend, 6. Septem-
ber, 18 Uhr, in den Lämmer-
koven auf dem Koems-Ge-
lände ein. „Gutes Essen“
und „reichlich Getränke“
verspricht die Korporal-
schaft den Gästen. Für eine
ausgelassene Stimmung
werde DJ Potter alias Uwe
Geppert sorgen. Anmeldun-
gen sind bis zum 31. August
bei Friedrich Jarren (Tel.:
04244/1226), seinen Stell-
vertretern, den Offizieren
des III. Rotts oder in „Uwe‘s
Café“ (Burgstraße) möglich.
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Die Orientierungsstufe
ist abgeschafft; das lässt
sich nun auch im Fle-
cken unschwer erken-
nen: Das Schild an der
Haupt- und Realschule
Harpstedt wurde ausge-
tauscht. Der Zusatz „mit
Orientierungsstufe“
fehlt. „Ob Eltern und
Lehrer nur die fehlen-
den Wörter oder die
Orientierungsstufe
selbst vermissen wer-
den, muss sich nun zei-
gen“, heißt es am 12.
August 2004 in der
Kreiszeitung. Die Schü-
lerzahl schrumpft deut-
lich. Das erste „OS-lose“
Schuljahr beginnt nach
den Sommerferien.

sçê NM g~ÜêÉå

ilh^ibp ^rc bfkbk _if`hpÅÜçå àÉíòí ~ìÅÜ ÑΩê ÇáÉ wìÅÜí áåíÉêÉëë~åí
łlî~ãÄç mêáåÅÉëë2 ÉêåíÉí êÉáÅÜäáÅÜ ^ìÑãÉêâë~ãâÉáí ~ã q~Ö ÇÉë çÑÑÉåÉå dÉíΩíë

`liko^ab  ! Trainer, Pfer-
debesitzer, Züchter und Jo-
ckeys zog es zum jüngsten
Tag des offenen Gestüts auf
den „Hof Castanea“ von An-
ja Pulger in Colnrade. Rund
100 Interessierte genossen
die Leichtigkeit des Seins
auf der Koppel – sowie zwi-
schenzeitlich im Schatten
der Bäume Kaffee und
selbst gebackenen Kuchen.
Die Herzen der kleinen Be-
sucher schlugen vor allem
für den Tinker „Paddy
O’Malley“ und das ehemali-
ge Rennpferd „Adito“. Unter
fachkundiger Führung er-
lebten viele von ihnen beim
Reiten das redensartliche
Glück dieser Erde.
Die „Großen“ erlagen in-

des ganz der Schönheit und
dem Temperament der ras-
sigen Pferde, die das Gestüt
präsentierte. Zunächst stell-
te Anja Pulgers Tochter Sina
die Jährlinge „Dafina“,
„Freaky Lady“ und „Oxylo-
na“ einzeln vor, ebenso
zwei Mutterstuten mit Foh-
len, nämlich „A La Criee“
mit „Avarengo“ sowie „Oxa-

laguna“ mit „Ovambo Prin-
cess“. Sodann stellten die
Pferde im freien Galopp ih-
re beeindruckende Schnel-
ligkeit unter Beweis.
„Erwartungsgemäß inte-

ressierten sich die meisten
Gäste für die im Mai gebore-

ne ,Ovambo Princess‘. Bei
der Präsentation zeigte sie
bereits einige akrobatische
Sprünge und Sprints“, be-
richtet Anja Pulger. Sie
hofft, dass „Ovambo Prin-
cess“ in die Fußstapfen ih-
rer Vollschwester, der Grup-

pe-Siegerin „Ovambo
Queen“, tritt; für die weite-
re Zucht sei sie „schon jetzt
sehr interessant“.
Ein kleines „Kino“-Pro-

gramm rundete den Tag des
offenen Gestüts ab: Eine
Diashow zeichnete das Auf-
wachsen der gezeigten Pfer-
de – von der Geburt bis in
die Gegenwart hinein –
nach. Hinzu kamen Filme
von Rennen.
„Von 2010 bis heute sind

auf unserem Gestüt bereits
18 Fohlen geboren worden.
Voraussichtlich noch ein-
mal sechs kommen zwi-
schen Februar und Mai
2015 zur Welt“, erläutert
Anja Pulger. Die erforderli-
chen Nachtwachen wollen
sie selbst, ihre Tochter Sina
und ihr Lebensgefährte Pe-
ter Röbbeling im Wechsel
übernehmen.
Ein großes Dankeschön

gebühre allen Helfern, die
dazu beigetragen hätten,
dass aus dem Tag des offe-
nen Gestüts ein „erfolgrei-
ches Hoffest“ geworden
sei. ! ÉÄLÄçÜ
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`liko^ab  ! Aus rechtli-
chen Gründen hatte das Or-
ganisationsteam das Colnra-
der Scheunenkino nur sehr
eingeschränkt bewerben
dürfen. Gleichwohl hätte
der Kinotag in der Scheune
von Inge und Peter Schlie-
he-Diecks besser kaum lau-
fen können.
Restlos ausverkauft war

der Nachmittagsfilm „Fünf
Freunde 2“ für Kinder und
Jugendliche. Diese Vorstel-
lung ging im Rahmen des
Ferienspaßprogramms und
in Kooperation mit der Ju-
gendpflege (JuH) über die
Bühne. Mit professionellem
Equipment umgesetzt hat
das Mobile Kino Niedersach-
sen das cineastische Ver-
gnügen, so auch das Abend-
programm: Erwachsene
amüsierten sich bei gut ge-
füllten Stuhlreihen über
„Love is all you need“, eine
bezaubernde Filmkomödie
der Regisseurin Susanne
Bier aus dem Jahr 2012 mit
Pierce Brosnan und däni-
schen Darstellern. Darin er-

fährt die Frisörin Ida im Zu-
ge einer Nachuntersu-
chung, dass ihre Brustkrebs-
erkrankung nach OP und
anschließender Chemo ver-
mutlich zum Stillstand ge-
kommen sei. Kurz darauf
ertappt sie ihren Mann Leif
in flagranti mit dessen jun-
ger Kollegin Thilde auf dem
heimischen Sofa. Frustriert
beschließt sie daraufhin, al-
lein nach Italien zur Hoch-
zeit ihrer Tochter Astrid zu
reisen. Ida beschädigt im
Flughafen-Parkhaus beim
Zurücksetzen ein Auto und
lernt dadurch Philip, den
Vater ihres zukünftigen
Schwiegersohnes Patrick,
kennen, einen verwitweten
– aus Großbritannien stam-
menden – Obst- und Gemü-
segroßhändler, der eben-
falls nach Italien will...
Das Orga-Team, beste-

hend aus Anne Beckmann,
Inge Heinzl, Inge Schliehe-
Diecks und Anne Wilkens-
Lindemann, hat sich eine
Neuauflage des Scheunenki-
nos fest vorgenommen.
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„Wir stellen hier eine richti-
ge kleine Stadt nach. Es gibt
Firmen, die etwas produzie-
ren, darunter eine
Schmuckfabrik, eine Bäcke-
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rei und eine Holzwerkstatt.
Wenn die Betriebe schlie-
ßen, öffnet unser Super-
markt. Dort werden die her-
gestellten Dinge dann ver-
kauft. Wir haben sogar un-
sere eigene Währung. Jedes
Produkt kostet einen ,Zelti‘.
Jeder Gruppenleiter hat sich
eine eigene Firma überlegt
und die Kinder für einen
Stundenlohn von fünf ,Zel-
tis‘ eingestellt“, erläutert
Lagerleiterin Stefanie Wel-
lens.
Was nach Arbeit klingt,

kommt spielerisch-leicht so-
wie mit hohem Spaßfaktor
daher und entpuppt sich als
nahezu perfektes Rezept ge-
gen Langeweile. Auf Ausflü-

ge kann die Malteser-Jugend
getrost verzichten. Das La-
gerleben bietet genug Ab-
wechslung. Mit Begeiste-
rung fertigen die Kinder
und Jugendlichen Armbän-
der und Ketten, backen Piz-
za-Muffins oder produzie-
ren eigene Dia-Shows und
kleine Filme. Ein „Radio-
und Fernsehsender“ darf in
einer „City“, die etwas auf
sich hält, natürlich ebenso
wenig fehlen wie ein abend-
liches Unterhaltungspro-
gramm. „Wetten dass...“
oder auch „Schlag den
Gruppenleiter“ nach dem
Vorbild von „Schlag den
Raab“ seien längst Klassiker
unter den Shows, mit de-

nen sich Kinder und Betreu-
er auf Ferienfreizeiten die
Abende versüßen, weiß die
Lagerleiterin. Selbst das Ver-
einsleben kommt während
der abwechslungsreichen
Tage in Harpstedt nicht zu
kurz. Ob Malteser-Jugend,
Lauftreff, Fußball- oder Völ-
kerballverein: Wie in der
ostfriesischen Heimat der
Kinder ist alles – wenn auch
größtenteils als „Plagiat“ –
vertreten. Für Badespaß im
Rosenfreibad bleibt gleich-
wohl noch genügend Zeit.
Die Beköstigung über-

nimmt nicht etwa eine „Fir-
ma“, sondern ein erfahre-
nes dreiköpfiges Küchen-
team. Alles, was schmeckt,

kommt auf den Tisch, von
Frikadellen bis hin zu Nu-
deln mit Bolognese-Sauce.
„Immer ist ein Nachtisch
dabei“, betont Stefanie Wel-
lens. Die 35-Jährige trat vor
vielen Jahren als Lagerleite-
rin in die Fußstapfen ihrer
Eltern. Sie hat nach wie vor
Spaß an dieser Aufgabe.
Dass die Kinder sie mögen,
lässt der freundliche Um-
gang mit ihr im Lager-Alltag
unschwer erkennen.
„Wir legen Wert auf ei-

nen niedrigen Kostenbei-
trag, damit auch Mädchen
und Jungen aus sozial
schwachen Familien mitfah-
ren können. Nicht zuletzt
Sponsorengelder machen

das möglich“, erläutert Ste-
fanie Wellens.
Die konfessionelle Bin-

dung der Malteser kommt
hier und da durchaus zum
Tragen. Jeder Tag in „Zeltla-
ger-City“ beginnt mit einer
Morgenrunde und einem
Denkanstoß im Stile einer
kleinen Andacht. Abends
wird dann Rückschau auf
Erlebtes gehalten.
In Harpstedt fühlt sich die

große Gruppe der Campie-
rer ausgesprochen wohl.
„Das ist wirklich ein ganz
toller Zeltplatz hier“, lobt
die Lagerleiterin. Was wohl
auch erklären dürfte, wa-
rum dort die ganzen Ferien
über Betrieb herrscht.
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dolpp fmmbkbo  ! Noch
nicht ermittelte Täter ha-
ben nach Angaben der Poli-
zei zwischen Montag, 21.30
Uhr, und Dienstag, 18 Uhr,
auf einer Baustelle an der
Dorfstraße in Groß Ippener
einen Container aufgebro-
chen und daraus diverse
Maschinen und Werkzeuge
entwendet. Die geschätzte
Schadenshöhe beträgt etwa
3500 Euro. Der Container-
Aufbruch steht womöglich,
weil Tatzeiten und -orte nah
beieinander lagen, in Ver-
bindung mit einem anderen
Vorfall: Dabei hatten Unbe-
kannte aus einem Rohbau
an der Dorfstraße Sanitär-
zubehör und Getränkekis-
ten entwendet. Die Polizei
schätzt die Schadenshöhe
auf rund 200 Euro. Sach-
dienliche Hinweise nimmt
sie unter der Rufnummer
04431/941115 entgegen.
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